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Streitereien arten in
Handgemenge aus
Wanfried – Wegen gefährli-
cher Körperverletzung hat
die Eschweger Polizei Ermitt-
lungen gegen mehrere Perso-
nen aus Wanfried, Meinhard
und Geismar aufgenommen.
Das teilte ein Sprecher der Po-
lizei nun mit. So soll es am
Sonntagabend gegen 18.40
Uhr zu einem Handgemenge
auf dem Festplatz in Wan-
fried gekommen sein. Vo-
rausgegangen waren verbale
Streitereien. In Streit geraten
sein sollen laut Polizeianga-
ben etwa 15 Personen. Die Er-
mittlungen zu den genaue-
ren Abläufen und Tatbeteili-
gungen dauern an. esp

Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250 entgegen.

BLAULICHT

Wanfried – Eine Klingelanlage
an einem Haus an der Straße
Auf dem Mäuerchen in Wan-
fried ist durch Unbekannte
beschädigt worden. Wie die
Polizei mitteilte, wurden die
Beschädigungen durch den
Einsatz von Feuer hervorge-
rufen. Die Plastikabdeckun-
gen und die Klingelknöpfe
wurden ebenfalls zerstört.
Die Tat ereignete sich in der
Nacht zu Sonntag. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe
von 80 Euro. esp

Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250 entgegen.

Unbekannte kokeln
Klingelanlage an

Wanfried – Einen Pool, der in
einem Garten an der Straße
Vor dem Gatter in Wanfried
aufgestellt worden war, ha-
ben Unbekannte in der Nacht
zu Sonntag beschädigt. Laut
Polizeiangaben wurde der
Pool auf einer Länge von
zehn Zentimetern beschä-
digt, sodass Wasser austrat.
Der entstandene Schaden
wird auf 200 Euro geschätzt.

esp
Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250 entgegen.

Pool aufgeschlitzt:
200 Euro Schaden

Großalmerode – Sowohl das
vordere als auch das hintere
amtliche Kennzeichen „WIZ-
R 114“ haben Unbekannte
von einem Auto der Marke
VW abmontiert und gestoh-
len. Wie die Polizei mitteilte,
war der Wagen an der Kasse-
ler Straße in Großalmerode
auf einem Parkplatz neben
der Straße abgestellt. Die Tat
soll sich zwischen Sonntag,
17 Uhr, und Montagmorgen,
7 Uhr, ereignet haben. esp

Hinweise nimmt die Polizei in
Hessisch Lichtenau unter Telefon
0 56 02/9 39 30 entgegen.

Kennzeichen eines
VW gestohlen

Das Schlossmuseum in Wichmannshausen
Ulrike und Lothar Hahn kümmern sich zusammen mit dem
museumseigenen Verein um die Erhaltung des gesamten An-
wesens und der ehemaligen Gesindeunterkünfte, in dessen
Räumen sich das heutige Museum befindet. Für ihren Einsatz,
stellt Familie von Boyneburg das historische Gemäuer für 50
Jahre, kostenlos unter den Schutz des Museumsvereins. In
dem alten Gemäuer können deshalb unter anderem Webs-
tühle, kunstvolle Möbelstücke, bäuerliche Kleidung und aller-
lei Alltagsgegestände besichtigt werden. kh

GUTEN MORGEN

Die Hochzeit
der Rehe
VON EMILY SPANEL

E inen begeisterten Waid-
mann zum Vater zu ha-

ben, hat so einige Vorteile.
Neugierige Fragen zu allen
Themen des Naturschutzes
werden auf dem kurzen
Dienstweg beantwortet, und
an schmackhaftem Wild-
fleisch mangelt es zu Hause
auch nie. An nützlichen
Tipps wird schon gar nicht
gespart – ganz aktuell die
„Hochzeit der Rehe“ betref-
fend.

Was so romantisch klingt,
hat für alle Autofahrer einen
ernsten Hintergrund: Ab so-
fort und noch bis Anfang Au-
gust ist das Wild insbesonde-
re in den frühen Morgen- und
Abendstunden ganz beson-
ders aktiv. Es geht über
Stock, Stein – und eben auch
über Straßen. „In Wald- und
Wiesenregionen ist erhöhte
Vorsicht geboten“, also rät
der erfahrene Waidmann.
„Es gilt die Regel: Ein Reh
kommt selten allein.“ Obacht
also bei Autofahrten – denn
die Tochter weiß: Der Vater
hat immer recht.

esp@werra-rundschau.de

Witzenhausen – Beim Auspar-
ken an der Walburger Straße
in Witzenhausen hat eine 61-
jährige Autofahrerin aus Wit-
zenhausen am Montagmor-
gen gegen 8.15 Uhr einen
Opel Corsa gestreift. Verse-
hentlich gab sie daraufhin
laut Polizei Gas, fuhr quer
über die Straße und gegen
den Mast mit der Beleuch-
tung des Zebrastreifens. Eine
Fußgängerin erlitt einen
Schock. Die 61-Jährige wurde
leicht verletzt; ihr Auto muss-
te abgeschleppt werden. esp

Auto gestreift und
Mast beschädigt

Frauen-Gruppe:
Wege zur Ruhe

finden
Eschwege – Die Stabilisie-
rungsgruppe für Frauen „We-
ge zur Ruhe“ trifft sich an je-
dem ersten und dritten
Dienstag im Monat in den
Räumlichkeiten des Vereins
Frauen für Frauen – Frauen
für Kinder an der Niederho-
ner Straße 22 in Eschwege.
Los geht das einstündige Tref-
fen um 10 Uhr; die erste Zu-
sammenkunft ist für den 6.
August geplant.

Das Angebot richtet sich an
Frauen, die belastende oder
traumatische Erfahrungen
gemacht haben und Unter-
stützung suchen, um wieder
mehr Stabilität im Alltag zu
finden. Im Rahmen der Grup-
pe finden weder eine Trau-
ma-Behandlung noch ein
Austausch über eigene Erfah-
rungen statt. Angeboten wer-
den dagegen praktische
Übungen – etwa in Form von
Imaginationsübungen. Wer
darüber hinaus Gesprächsbe-
darf hat, kann sich an die Mit-
arbeiterinnen der Frauenbe-
ratung wenden. esp

Eine Anmeldung ist unter Telefon
0 56 51/7843 erforderlich. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Im Mikrokosmos der Puppen
SCHÄTZE IM MUSEUM Liebe zum Detail im Schloss Boyneburg

In vielen Museen im Wer-
ra-Meißner-Kreis schlum-
mern kuriose und interes-
sante Dinge. In unserer Se-
rie stellen wir „Schätze im
Museum“ vor, bei denen
sich ein Besuch lohnt.

VON KIM HORNICKEL

Wichmannshausen – Zu schön
zum Bespielen war die einzig-
artige Puppenküche, die aus
dem Beginn des 20. Jahhun-
derts stammt. Als Kaiser Wil-
helm II. noch Kaffee aus sei-
ner Barttasse nippte, wurde
das Herzstück des Schlossmu-
seums gefertigt. Im Laufe der
Zeit ergänzten die Besitzer
die detaillierte Puppenküche
immer weiter.

Das Schmuckstück gelang-
te jedoch nur durch einen Zu-
fall in das Boyneburger
Schlossmuseum. Beinah wä-
re die kleine Küche wohl für
immer in der Vitrine eines
Liebhabers verschlossen ge-
wesen. Doch das Ehepaar
Hahn aus Sontra konnte den
Verlust des heimischen

Schmuckstücks gerade noch
verhindern.

Als sie von dem Verkauf
des Unikats erfuhren zöger-
ten sie nicht lange: „Wir be-
kamen den Kontakt über ei-
nen Bekannten und hatten
großes Glück, so eine gut er-
haltene Puppenstube zu be-
kommen“, erzählt Museums-
leiterin Ulrike Hahn. Wäre
das historische Spielzeug al-
lerdings in eine öffentliche
Auktion gelangt, hätten pri-
vate Gebote die kleine Küche
unerschwinglich gemacht, so
Hahn.

Doch das Museum in Wich-
mannshausen hatte Glück
und konnte das besondere

Stück, durch den beherzten
Einsatz von Ulrike und Lo-
thar Hahn, für die Öffentlich-
keit erhalten. Heute thront
die Puppenstube aus längst
vergangenen Tagen neben
restaurierten Kanzeln, kunst-
vollem Kinderspielzeug und
winzig kleinen Vogelkäfigen.
„Vermutlich gehörte sie einer
reichen Familie“, berichtet
Ulrike Hahn. Denn arme Leu-
te konnten sich solch eine
aufwendige und detaillierte
Anfertigung nicht leisten.

Und tatsächlich scheint je-
der Gegenstand in der Minia-
turküche den damals han-
delsüblichen Gebrauchsge-
genständen nachempfunden.

Auf dem kleinen Küchen-
tisch ist das Teeservice bereit-
gestellt und auf dem Herd
warten schon ein Teekessel
und eine winzige Wurst auf
den Verzehr. Besonders de-
tailverliebt ist der Küchen-
schrank gefertigt. Kleine Löf-
fel stecken in den streich-
holzschachtelgroßen Schub-
laden. An den Wänden der
Puppenstube hängen Bürs-
ten, Kochutensilien und so-
gar zwei mikroskopisch klei-
ne Spülbecken.

Der kleinformatige Raum
fasziniert vor allem die Kin-
der. „Wenn Schulklassen zu
uns kommen, wollen die Kin-
der am liebsten alles anfas-
sen, so begeistert sind sie“,
lacht die Museumsleiterin.
Vorsichtshalber umschließt
deshalb ein Glaskasten das
wertvolle Stück.

Geschichte zum Anfassen
gibt es aber trotzdem im Mu-
seum Boyneburg. Ulrike
Hahn lädt die kleinen Besu-
cher zum Weben, Verkleiden
oder Schreiben auf der Schie-
fertafel ein. Auch das antike
Kinderspielzeug darf auspro-
bier werden.

Eine Küche wie zu Großmutters Zeiten: Winzige Löffel, kunstvoll bemaltes Geschirr, knallige Tapeten und ein Kessel aus
Messing, die kleine Puppenstube ist voll ausgestattet. FOTO: KIM HORNICKEL

Lärmgutachten soll in Plan
Gemeindevorstand will dritte Offenlegung für Logistikgebiet

Prozent Photovoltaik auf
den Dächern eine Begrü-
nung der anderen 50 Pro-
zent kommen. Auch die
Lichtpunkthöhe, etwa bei
Laternen soll geändert wer-
den.
Eine Verkürzung der drit-

ten Offenlage auf zwei Wo-
chen wäre laut Baugesetz-
buch möglich, erklärt Wil-
helm. Darauf soll aber ver-
zichtet werden und die dritte
Offenlegung vier Wochen
lang dauern. Stellungnah-
men zur dritten Offenlegung
sollten sich auf die vier über-
arbeiteten Punkte beziehen.
Alles weitere werden die Ge-
meindevertreter bereits wäh-
rend ihrer Sitzung zur zwei-
ten Abwägung beraten. Der
Termin hierfür war eigent-
lich für August angedacht.
Diese wird sich, so Wilhelm,
wohl in den September ver-
schieben. Ein genaues Datum
steht noch nicht fest. nde

tungspegel muss dem Pla-
nungsstand angepasst wer-
den. Das hat laut Bürger-
meister Wilhelm Auswir-
kungen auf das Lärmgut-
achten.

..Änderungsvorschläge sol-
len eingearbeitet werden.
Zm Beispiel soll zu den be-
reits festgeschriebenen 50

Verkehr auf der B 27 ent-
steht, wurde erst nach der
zweiten Offenlegung fertig.
Es soll inhaltlich integriert
werden..Bestandteil des Lärmgut-
achtens ist eine DIN-Norm.
Diese muss mit ausgelegt
werden..Eine Karte zum Schalllei-

Neu-Eichenberg – Geht es nach
Neu-Eichenbergs Gemeinde-
vorstand, so werden die Än-
derungen für den Bebauungs-
plan des Sondergebiet Logis-
tik ein drittes Mal offen ge-
legt werden – zumindest wer-
den sie diesen Beschlussvor-
schlag den Gemeindevertre-
tern in der Sitzung machen,
in der diese über die Einwen-
dungen nach der zweiten Of-
fenlegung beschließen wer-
den.

Grund ist eine Empfehlung
von Bauleitplaner Christoph
Henke, die er aufgrund der
eingegangenen Stellungnah-
men zur zweiten Offenle-
gung und der zu erwartenden
Klage, in der das Verfahren
überprüft wird, ausgespro-
chen hat.

Vier Punkte nennt Henke,
die überarbeitet werden soll-
ten:
.. Ein Gutachten, welche Ge-

räuschbelastung durch den

Die Gegner des Sondergebiets Logistik haben neue Protest-
plakate an der B 27 aufgestellt. FOTO: DEMMER


